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Eck&Oberg mit frischem  
Rückenwind 
  
Kiel- Die Kieler Finanzberatung 
Eck&Oberg hat nicht nur die 
Rechtsform geändert – von der 
Gemeinschaft dreier Kaufleute 
zur GmbH & Co. KG.  
Sie hat damit auch neue 
Gesellschafter aufgenommen und 
befindet sich mit frischem 
Kapital auf Wachstumskurs. 
„Wir gründen in Bremen die nach 
Hamburg zweite Filiale. Und 
suchen in Kiel dringend neue 
Mitarbeiter und neue 
Büroräume“, berichtet Christian 
Eck, einer der Gesellschafter des 
Familienunternehmens, das 
derzeit noch im Frank-Bau am 
Schwedendamm seinen Sitz hat. 
Zwölf Mitarbeiter beschäftigt das 
Unternehmen Ende 2005, jetzt 
sind es schon 18 und mindestens 
drei Einstellungen sind in den 
kommenden Monaten geplant. 
„Mittelfristig“, so Markus Oberg, 
„soll es noch sehr viel mehr 
werden.“ Erstmals soll in diesem 
Jahr auch ein Auszubildender 
eingestellt werden. Die Aus-
bildung erfolgt dann in 
Kooperation mit der Frank 
Heimbau. 
Das Konzept des Unternehmens, 
unabhängig von Banken, 

Versicherungen oder anderen 
Finanzkonzernen zu beraten, 
scheint offensichtlich auf-
zugehen. Eck&Oberg steht auf 
drei Säulen: Immobilien- und 
Projektfinanzierung, Vermögens-
beratung sowie Risiko- und 
Vorsorgemanagement. Das 
Unternehmen ist unter anderem 
auch offizieller Partner der 
Investitionsbank Schleswig-
Holstein (IB) bei deren 
Immobilienförderprogrammen. 
Um das weitere Wachstum zu 
finanzieren und gleichzeitig 
weiterhin unabhängig von 
Banken zu bleiben, wurde nun 
der Gesellschafterkreis erweitert. 
Neben der Familienmitglieder 
Eck und Oberg – fünf arbeiten in 
der Firma mit – und privaten 
Investoren befindet sich nun auch 
die Mittelständische Be-
teiligungsgesellschaft Schleswig-
Holstein mit im Boot. In 
Hamburg ist Eck&Oberg von 
Bahrenfeld in neue Büros in die 
City gezogen. Die Expansion 
nach Bremen erfolgte, weil man 
dort bereits mit einem Partner in 
der Projektfinanzierung tätig ist.      
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